
d j i i f e r i n u c n

uncfj hcm ameiteii Scincftcr bcn 12. unh 13. Äuguft

cT n rO  SJormittagS »on 9 bis 12 llfjr. — ^adbrnittagS po» 3 bič 6 Uf)r.



Das perfonafc Der UJtppacfjer ijiuijitfcQuff uiiö öefjTen 
35efd)äfltguiig.

3 'r f ju fc tt * * :
£err Georg S avasc lin ik , SDomherr, fiirftbifchöflicher ftoitftftonalrati), Referent in ©chitlfacheit n\ jc.

<m = © t f * r i f t $ a u f f e J K r :

Jperc Georg G ra b r ija n . Pfarrer tutb Dechant in QBiypacb, fmftbifcboflicber (5brctt = Äon|i|torialratt), 
Oiittev be§ ^ranj 3 ofef6»Drbenö J C . 2C .

p ro v ifo r ifd jc  £cf>rycrfoitnl<?

Oiiefttoi uuö Ji'atedjct:

Fr anz  L e s j a k ,  ^farrfooperator, lehret wöcbeittlid) J9 ©tunben, unb 
jwar:

1. ü£)ie Oteligion nach Einleitung beö ftatednömus ........................
2. 25ic biblifche ®efchid)te.............................................................
3 . 2 )ci6 @»angelium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. JDie 3)£utter|prache......................................................... . .

V e tte r :

1. Franz Gerkmanu, lehret wöchentlich 27 ©tunben, mit) jwar:
1. £ie beutfche ©ptache..................................................................
2. SDeit fcbriftlicheu unb utünNic&en ©ebanfenauSbrucf...................
3 . 2>a6 S te in e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. SDaž ©dwnfchretbeit..................................................................
5. ®aö 2efeu, ©Treiben, Rechnen unb A u fla g e ............................

2. Emanuel Tomšič, lehret wöchentlich 27 ©tunben, unb jwar:
1. 3)ie 3)iutteifvrache.......................................................................
2. SDie beutfdje ©prache..................................................................
3 . © e fa n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

Unterlegter:

Matthäus Juch, lebvet wöchentlich 26 ©tunben, unb jwar:
1. 2)ie 2Rutterfprache /
2. 3>ie bentfche ©pradie \ ..............................................................
3 . Sag O ie d jiie it............................................................................
4. 3)aS ©djönfdjreiben . . • ........................................................
5. 3)a3 Gefeit, ©chteiben unb Rechnen . . .  ........................
6. ©efang .....................................................................................

£cl)r(iuiiiini in k r
1. M. I I I .  IV . lunuifiujž-'
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Pic |Ua(Tf

I. Älaffe.

II. klaffe.

I I I .  Piaffe.

SonntagSfdmle.

35ic ($c$<ntftäiti)c ttt jc&er Ctloffe
5Boct)ent= j Summe Cef

l i * e  te r ® d’ Ü,er_ un£>@d)ÜJ
^tunben © tu n ten  ,erjnnen

1. Die D?eligionS(eI)re...................................................
2. 35te äftutterfpracfye ) ............................................
3 . Die beutfc^e Sprad)e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. Daš Sdjonfdforeiben itt 2 Ableitungen ä . . . .
5. Daö Diedmen ........................................................

1. Die Oielicjiouötetjre ...............................................
2 . Die Sftutterfpradje................................................................................
3 . Die beutfd^e Sprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. 3)110 Otecbnen..........................................................
5. Da8 Schönfdweiben...............................................

1. Die 3teligion6(et)re . • ..........................................
2. Die SHntterfpracije...................................................
3 . 2>te beutfcbe Sprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. Daö Oiecbtien ..........................................................
5. ‘Daö Sd)öufd)reiben...............................................

J. Die yjeltgionöle^re, biblifche @efd)id)te unb (Spangetium
2. 9)iutterfptad)e ........................................................
3. Die beutfche Sprache...............................................
4. Daö 9le d ) iie n ..........................................................
5. Daö Sdwtfchretbeu...............................................

Die OieligionSIetjce, baö Sefen, Oleinen, Scbonfcbreibeit 
mib S ln ffä jje ........................................................

Summe ber geiuol;nltd>en Stunben mib ©efammtjahl ber 
Schüler unb Schülerinnen......................................
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10
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3
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10
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88

20

22

22

175

68

37

26

76

88 382

Orönuiifl Öer öffeiitfidjen prüfitngm.

Die oier ßlaffen werben in ber angelegten Orbnimg unb in ben angemerften ©egenfidnben 
einjelu jur Prüfung twgenominen, unb jrcar:

Die 1. Älafie am 12. 51 u g u ft Vormittags.
Die 2. klaffe am 12. u g u ft Nachmittags.
Die 3. klaffe am 13. 51 tt g tt ft Vormittags.
Die 4. klaffe am 13. 31 n g n ft Nachmittags.

A m  15 . August um 5 Uli«* Nachm ittags w ird  in dem llu rg saa le  T a b o r die feierliche  
P räniienvertheiluug abgehalteu w e rd e n , wozu die Schuhorstehung das verehrte

Publikum  höflichst einladet.




